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Termine und 
Fälligkeiten 

Wissen Sie schon? März 2026 
Autor: Felix Lechthaler, Greta Thomaser, Christoph Bachmann 

Lohnerhöhungen laut Kollektivvertrag – Ersatzbesteuerung – Update 
Wie bereits mit unserem Rundschreiben Nr. 01.2026 „Das Haushaltsgesetz 
2026“ mitgeteilt, wurde, beschränkt auf das Steuerjahr 2026, eine Ersatzbe-
steuerung der kollektivvertraglichen Lohnerhöhungen in Höhe von 5% einge-
führt. Die Agentur der Einnahmen hat nun mit Rundschreiben Nr. 2/E einige 
wichtige Klarstellungen veröffentlicht: 
- Die Ersatzbesteuerung gilt nur für Lohnerhöhungen, welche von nationalen 

Kollektivverträgen eingeführt wurden (territoriale- und Betriebsabkommen 
werden somit nicht berücksichtigt) 

- Die Steuerbegünstigung gilt für im Jahr 2026 ausgezahlte Lohnerhöhungen, 
wenn sie auf in den Jahren 2024–2026 unterzeichneten nationalen Kollek-
tivverträgen basieren 

- Sofern die Auszahlung der Lohnerhöhungen, welche sich aus den in den Jah-
ren 2024, 2025 und 2026 unterzeichneten Kollektivverträgen ergeben, auf-
grund vertraglicher Bestimmungen auf mehrere Jahre verteilt wird, findet 
die Ersatzsteuer auf alle Tranchen der Erhöhungen Anwendung, die im Zeit-
raum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2026 ausgezahlt werden, und so-
mit auch auf jene, deren Auszahlung bereits in den Jahren 2024 oder 2025 
begonnen hat 

- Die Ersatzbesteuerung betrifft die im Zeitraum vom 1. Jänner 2026 bis 31. 
Dezember 2026 ausgezahlten Beträge. Es gilt diesbezüglich das erweiterte 
Kassaprinzip gemäß Art. 51, Absatz 1, TUIR, und somit fallen auch die inner-
halb 12. Jänner 2027 ausgezahlten Beträge in die Ersatzbesteuerung 

 
Wir erinnern daran, dass die Ersatzbesteuerung nur für Mitarbeiter im Privatsek-
tor zusteht, welche im Jahr 2025 Einkommen aus nichtselbständiger Tätigkeit 
von nicht mehr als 33.000,00 Euro (Steuergrundlage) erzielt haben. Nicht be-
rücksichtigt werden somit Einkünfte aus Renten sowie den Einkünften aus 
nichtselbständiger Arbeit gleichgestellte Einkünfte gemäß Art. 50 TUIR (z.B. 
Vergütungen von Geschäftsführern sowie Koordinierte und kontinuierliche Mit-
arbeit (co.co.co)). Bei der Prüfung der vorgenannten Einkommensgrenze sind 
sämtliche Einkünfte aus nichtselbständiger Tätigkeit zu berücksichtigen, die der 
Arbeitnehmer im Steuerzeitraum 2025 erzielt hat, auch wenn sie aus mehreren 
Arbeitsverhältnissen stammen.  
 
Die Anwendung der Ersatzbesteuerung erfolgt automatisch durch den Arbeitge-
ber, auf Grundlage der ihm vorliegenden Einkommensdaten. Die Arbeitnehmer 
müssen somit keinen spezifischen Antrag stellen. Sie haben aber die Möglich-
keit, auf die Ersatzsteuer zu verzichten und für die ordentliche Besteuerung zu 
optieren. Zu diesem Zweck legen wir diesem Rundschreiben eine Eigenerklärung 
bei.  
 
Besondere Vorsicht ist auch hier bei Mitarbeitern geboten, welche erst im Laufe 
des Jahres 2026 eingestellt werden, sowie Mitarbeiter, welche im Jahr 2025 
lohnabhängige Einkommen erzielt haben, die dem Arbeitgeber nicht mitgeteilt 
wurden.  In beiden Fällen muss von den betroffenen Mitarbeitern der letzte Ab-
schnitt der gegenständlichen Eigenerklärung ausgefüllt werden. Wird die Eigen-
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erklärung nicht- oder nicht korrekt bzw. vollständig ausgefüllt, besteht das Risi-
ko, dass die Ersatzbesteuerung nicht korrekt angewendet werden kann. 

Nachtarbeit, Feiertagsarbeit und Schichtarbeit – Ersatzbesteuerung - Update 
Ebenfalls bereits mit Rundschreiben Nr. 01.2026 „Das Haushaltsgesetz 2026“ 
mitgeteilt wurde, dass, beschränkt auf das Steuerjahr 2026, eine Ersatzbesteue-
rung in Höhe von 15% auf Entschädigungen und Zuschläge für Nachtarbeit, Feier-
tagsarbeit, Arbeit an wöchentlichen Ruhetagen und Schichtarbeit vorgesehen ist. 
Die Agentur der Einnahmen hat nun mit Rundschreiben Nr. 2/E einige wichtige 
Klarstellungen veröffentlicht: 
1) Nachtarbeit: 
Gemäß Art. 1 Abs. 2 des Gesetzesdekrets Nr. 66 von 2003 versteht man unter: 

➢ Nachtzeitraum („periodo notturno)“ einen Zeitraum von mindestens sie-
ben aufeinanderfolgenden Stunden, der das Intervall zwischen Mitter-
nacht und fünf Uhr morgens umfasst; 

➢ Nachtarbeitnehmer („lavoratore notturno“) jeden Arbeitnehmer, der 
während des obengenannten Nachtzeitraums mindestens drei Stunden 
seiner täglichen normalen Arbeitszeit leistet, sowie jeden Arbeitneh-
mer, der während des Nachtzeitraums einen Teil seiner Arbeitszeit ge-
mäß den Bestimmungen der Kollektivverträge erbringt. Bei Fehlen einer 
solchen kollektivvertraglichen Regelung gilt als Nachtarbeitnehmer je-
der Arbeitnehmer, der mindestens drei Stunden Nachtarbeit an min-
destens 80 Arbeitstagen pro Jahr leistet; diese Mindestgrenze wird bei 
Teilzeitarbeit entsprechend anteilig angepasst 

2) Feiertag und wöchentlichen Ruhetage, wie sie durch die nationalen Kollektiv-
verträge festgelegt sind:  

➢ Insbesondere fallen darunter folgende Feiertage 
− 1. Januar (Neujahr);  
− 6. Januar (Epiphanie/Heilige Drei Könige);  
− Ostermontag;  
− 25. April (Tag der Befreiung);  
− 1. Mai (Tag der Arbeit);  
− 2. Juni (Tag der Republik);  
− 15. August (Mariä Himmelfahrt);  
− 4. Oktober (Hl. Franz von Assisi);  
− 1. November (Allerheiligen);  
− 8. Dezember (Unbefleckte Empfängnis);  
− 25. Dezember (Weihnachten);  
− 26. Dezember (Stefanstag);  
− das Fest des Schutzpatrons („santo patrono)“ des Ortes, an dem die 

Arbeit ausgeübt wird.  
➢ Wöchentlicher Ruhetag: Diesbezüglich hat die Agentur der Einnahmen 

klargestellt, dass die „wöchentliche Ruhezeit“ diejenige ist, die durch die 
nationalen Kollektivverträge (CCNL) bestimmt wird, unabhängig davon, ob 
diese mit dem Sonntag zusammenfällt oder nicht.  

3) Schichtarbeit: Bezüglich der Definition der Schichtarbeit verweist die Agentur 
der Einnahmen auf die Bestimmungen gemäß Art. 1, Abs. 2 des Gesetzes-
dekrets Nr. 66 von 2003 sowie den eventuell in den nationalen Kollektivver-
trägen enthaltenen Regelungen.    
 

Die Agentur der Einnahmen hat außerdem klargestellt, dass: 
- Die Ersatzbesteuerung nur für die in den nationalen Kollektivverträgen vor-
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gesehenen Entschädigungen und Zuschläge angewandt werden kann. Be-
träge, welche aufgrund Territorialer,- Betriebsabkommen oder individuel-
len Vereinbarungen ausgezahlt werden, bleiben von der Regelung somit 
ausgenommen. 

-  Auch die in den nationalen Kollektivverträgen vorgesehenen Bereitschafts-
zulagen im Zusammenhang mit den drei oben aufgeführten Arbeitsarten in 
den Anwendungsbereich der Erdsatzbesteuerung fallen. 

 
Wir erinnern daran, dass die Ersatzbesteuerung nur für Mitarbeiter im Privatsek-
tor zusteht, welche im Jahr 2025 Einkommen aus nichtselbständiger Tätigkeit 
von nicht mehr als 40.000,00 Euro (Steuergrundlage) erzielt haben. Nicht be-
rücksichtigt werden somit Einkünfte aus Renten sowie den Einkünften aus 
nichtselbständiger Arbeit gleichgestellte Einkünfte gemäß Art. 50 TUIR (z.B. 
Vergütungen von Geschäftsführern sowie Koordinierte und kontinuierliche Mit-
arbeit (co.co.co)). Bei der Prüfung der vorgenannten Einkommensgrenze sind 
sämtliche Einkünfte aus nichtselbständiger Tätigkeit zu berücksichtigen, die der 
Arbeitnehmer im Steuerzeitraum 2025 erzielt hat, auch wenn sie aus mehreren 
Arbeitsverhältnissen stammen.  
 
Wie bei der Ersatzbesteuerung der kollektivvertraglichen Lohnerhöhungen er-
folgt die Anwendung auch hier automatisch durch den Arbeitgeber, auf Grund-
lage der ihm vorliegenden Einkommensdaten. Die Arbeitnehmer müssen somit 
keinen spezifischen Antrag stellen. Sie haben aber die Möglichkeit, auf die Er-
satzsteuer zu verzichten und für die ordentliche Besteuerung zu optieren. Zu 
diesem Zweck legen wir diesem Rundschreiben eine Eigenerklärung bei. Beson-
dere Vorsicht ist bei Mitarbeitern geboten, welche erst im Laufe des Jahres 2026 
eingestellt werden, sowie Mitarbeiter, welche im Jahr 2025 lohnabhängige Ein-
kommen erzielt haben, die dem Arbeitgeber nicht mitgeteilt wurden.  In beiden 
Fällen muss von den betroffenen Mitarbeitern der letzte Abschnitt der gegen-
ständlichen Eigenerklärung ausgefüllt werden. Wird die Eigenerklärung nicht- 
oder nicht korrekt bzw. vollständig ausgefüllt, besteht das Risiko, dass die Er-
satzbesteuerung nicht korrekt angewendet werden kann. 
 
Fondo Tesoreria 
Das INPS/NISF hat nun mit Rundschreiben Nr 12/2026 die ersten operativen 
Anleitungen zur Einzahlung der Abfertigung an den „Fondo Tesoreria“ erlas-
sen. 
Wie bereits mit unserem Rundschreiben zum Haushaltsgesetz 2026 vom 
16/01/2026 mitgeteilt, sind Betriebe, die eine gewisse durchschnittliche Be-
schäftigungszahl erreichen, ab Januar 2026 dazu verpflichtet, die im Betrieb 
verbliebene Abfertigung an das INPS/NISF („Fondo Tesoreria“) abzuführen.  

Konkret besteht die Pflicht für Betriebe, die die folgende durchschnittliche Be-
schäftigtenanzahl erreichen 

− 2026-2027: mindestens 60 Arbeitnehmer 
− 2028-2031: mindestens 50 Arbeitnehmer 
− Ab 2032: 40 Arbeitnehmer 

Die Anzahl der beschäftigten Arbeitnehmer wird jährlich anhand des Durch-
schnitts der im vorangegangenen Kalenderjahr beschäftigten Arbeitnehmer 
festgestellt. Somit sind alle Betriebe, die im Jahr 2025 durchschnittlich min-
destens 60 Arbeitnehmer beschäftigten, ab Januar 2026 zur Einzahlung der 
Abfertigung in den „Fondo Tesoreria“ verpflichtet.  

mailto:info@lohnstudio.com
http://www.lohnstudio.com/


 

    
 

Gebhard Steinmair 
Dr. Felix Lechthaler  
Dr. Markus Innerbichler 
 
  
 
 

 

LOHNSTUDIO GMBH/SRL I-39031 Bruneck/Brunico (BZ), Gilmplatz/Piazza Gilm 2   

 T +39 0474 55 66 00 / info@lohnstudio.com / www.lohnstudio.com 

 Handelsreg./Reg.Imprese: BZ / St.-Nr.+ MwSt.-Nr./Cod.fisc.+ P.IVA: IT02430000212 / Ges.kap./cap.soc. 50.000 Euro 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erreicht ein Arbeitgeber die maßgebliche Schwelle der Beschäftigten, bleibt er 
auch bei späterer Reduzierung der Beschäftigtenanzahl zur Einzahlung der Ab-
fertigung in den Fonds verpflichtet. 

Arbeitgeber, die die Voraussetzungen erfüllen, müssen dem INPS/NISF eine 
entsprechende Erklärung vorlegen, worauf das INPS/NISF die erforderlichen 
Überprüfungen vornimmt. Diese Erklärung wurde – sofern verpflichtend - be-
reits von Ihrem Sachbearbeiter an das INPS/NISF abgegeben. 

Da die Einzahlung der Anteile der Abfertigung an den Fonds die Liquidität eines 
Betriebes erheblich einschränkt, wird im Gegenzug eine Ausgleichsmaßnahme 
gewährt: der Beitrag an den Garantie-Fonds („Fondo di Garanzia per il TFR“) in 
der Höhe von 0,2% (0,4% für Betriebsleiter-Industrie) ist nicht mehr geschul-
det. 

Die Einzahlung der Anteile der Abfertigung erfolgt monatlich mittels Mod. F24 
innerhalb 16. des Folgemonats. Da im Januar 2026 die Anleitungen des 
INPS/NISF noch nicht veröffentlicht waren, wurde die Einzahlung der Raten der 
Abfertigung vorerst aufgeschoben. Deshalb sind nun innerhalb 16. Mai 2026 
die Raten ab dem Monat 01/2026 rückwirkend nachzuzahlen. 

Ihr Sachbearbeiter wird die Raten der Abfertigung für Ihren Betrieb fristgerecht 
einzahlen. 

Der „Gleichstellungsbericht“ 
Innerhalb 30. April 2026 muss wiederum der Bericht über die Situation des 
männlichen und weiblichen Personals für das Biennium 2024-2025 (der sog. 
Gleichstellungsbericht) übermittelt werden. Der Bericht ist telematisch auf der 
Webseite des Arbeitsministeriums („cliclavoro“) auszufüllen und zu versenden. 
Die Übermittlung des Gleichstellungsberichts ist für alle Betriebe mit mehr als 
50 Arbeitnehmern verpflichtend. Dabei ist auf die Anzahl der Beschäftigten zum 
31. Dezember 2025 abzustellen. Betriebe mit weniger als 50 Arbeitnehmern 
können den Bericht auf freiwilliger Basis übermitteln. 

Da für die Teilnahme an öffentlichen Vergabeverfahren häufig nach dem Gleich-
stellungsbericht gefragt wird, empfehlen wir allen Betrieben, die an entspre-
chenden Verfahren teilnehmen den Gleichstellungsbericht zu übermitteln – 
auch wenn sie weniger als 50 Arbeitnehmer beschäftigen und nicht zur Über-
mittlung verpflichtet wären.  

Wichtig: laut der entsprechenden gesetzlichen Bestimmung ist der Gleichstel-
lungsbericht außerdem den betrieblichen Gewerkschaftsvertretungen zu über-
mitteln. Gibt es in Ihrem Betrieb keine betrieblichen Gewerkschaftsvertretun-
gen, ist der Gleichstellungsbericht entsprechend den FAQ des Arbeitsministeri-
ums per PEC an die territorialen Fachgewerkschaften zu versenden. 

Für jene Betriebe, für welche der Gleichstellungsbericht verpflichtend ist, wer-
den sich unsere Sachbearbeiter fristgerecht um die Einreichung kümmern und 
Ihnen denselben zur Übermittlung (per PEC) an die Fachgewerkschaften zusen-
den.  Sollten Sie den Gleichstellungsbericht auf freiwilliger Basis einreichen wol-
len, bitten wir Sie, sich innerhalb 15. April an Ihren Sachbearbeiter zu wenden. 
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„Bonus Giovani under 35“ – Verlängerung bis 30. April 2026 
Der „Bonus Giovani Under 35“, erstmals eingeführt durch Art. 22 D.L. 60/2024 
(„Decreto Coesione“), wurde durch das Umwandlungsgesetz zum Milleproroghe 
2026 (Gesetz vom 27/02/2026, n. 26) verlängert. Ursprünglich galt diese Bei-
tragsbegünstigung nur für unbefristete Einstellungen bzw. Umwandlungen be-
fristeter Verträge, welche im Zeitraum 01/09/2024–31/12/2025 erfolgt sind. 
Siehe dazu unser Rundschreiben vom 17/07/2024. 

Neu ist: Begünstigt sind nun auch Einstellungen/Umwandlungen in unbefristet, 
die zwischen dem 01/01/2026 und dem 30/04/2026 erfolgen. Damit bleibt die-
ser wirtschaftliche Anreiz für vier zusätzliche Monate nutzbar. 

Inhaltlich bleibt der Kern der Begünstigung weitgehend unverändert: Private Ar-
beitgeber (einschließlich Landwirtschaft, ohne öffentliche Verwaltungen) kön-
nen für junge Menschen unter 35 Jahren, die noch nie einen unbefristeten Ar-
beitsvertrag hatten, eine Befreiung der zu ihren Lasten gehenden Sozialversi-
cherungsbeiträge erhalten, für eine Gesamtdauer von maximal 24 Monaten, bis 
zu einem monatlichen Höchstbetrag von 500 Euro (bzw. 650 Euro in bestimm-
ten ZES-Gebieten, d.h. bei Mitarbeitern, welche ihren Arbeitssitz in bestimmten 
benachteiligten Regionen, vorwiegend in Süditalien, haben). 

Der entscheidende Unterschied in dieser Verlängerungsphase vom 01/01 bis 
30/04/2026 ist die Höhe der Beitragsbefreiung: Grundsätzlich beträgt diese nun 
nicht mehr 100%, sondern nur mehr 70% der Arbeitgeberbeiträge. Der Prozent-
satz der Befreiung steigt jedoch auf 100%, wenn die neue Einstellung einen Zu-
wachs der Belegschaft bewirkt (sogenannter „Netto-Beschäftigungszuwachs“ 
bzw. „incremento occupazionale netto“, gemessen im Vergleich zur durch-
schnittlichen Beschäftigtenzahl der letzten 12 Monate).  

Kollektivvertragliche Lohnerhöhungen 
Ab März 2026 sind folgende kollektivvertraglichen Lohnerhöhungen vorgese-
hen: 

1. Bauindustrie („edilizia industria“) 
− Grundlohnerhöhung 

2. Grafik Handwerk („editoria e grafica artigianato“) 
− Grundlohnerhöhung 

3. Umweltreinigung („igiene ambientale“) 
− Una Tantum – 1. Rate 
− Jährliche Auszahlung des “Elemento di garanzia retributiva (EGR - 

CRA)” für Beschäftigte in Betrieben, in welchen keine Kollektivver-
träge der 2. Ebene (territoriale Abkommen/Betriebsabkommen) vor-
handen sind, welche die Auszahlung einer Produktivitätsprämie vor-
sehen 

4. Soziale Einrichtungen UNEBA („istituzioni socio assistenziali UNEBA“) 
− Grundlohnerhöhung 

5. Metallhandwerk („metalmeccanica artigianato“) 
− Grundlohnerhöhung 
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6. Zahntechniker („odontotecnici“) 
− Grundlohnerhöhung 

7. Goldschmiede („oreficeria artigianato“) 
− Grundlohnerhöhung 

8. Metallindustrie („metalmeccanica industria“) 
− Fondo formazione: Innerhalb April 2026 müssen sich die Betriebe auf 

dem Portal „MetApprendo“ registrieren und einen Beitrag von 1,50€ 
pro Jahr und Mitarbeiter (Stand Mitarbeiter zum 31/12/2025) einzah-
len. Die Einzahlung erfolgt per MAV - Einzahlungsschein, welcher bei 
der Angabe der Anzahl der Mitarbeiter auf dem Portal automatisch 
generiert wird. Link Portal: Metapprendo 
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